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 S1 ruhigEr aufEnthalt

•  Ergänzung von generationengerechten Sitzmöglichkeiten 
•  Vorhalten kleinteiliger Flächen für die Ansiedlung temporärer 

Projekte
•  Erhalt des durchlaufenden Trampelpfades in jetziger Form 
•  Erhalt des Taxiways entlang des Wiesenmeeres 
•  Ergänzung von Infotafeln Geschichte (ehemalige 

Kleingartenanlagen)

 S2 frEizEitlabor 

•  Schaffung von Kleinspielfeldern für unterschiedliche 
Ballsportarten 

•  Schaffung von Flächen für Sportarten wie Boule oder 
Tischtennis 

•  Multifunktionale Gestaltung der Flächen und Nutzung auch 
für kulturelle Veranstaltungen 

•  Schaffung von Aufenthaltsmöglichkeiten, Ermöglichen von 
Beobachten der Aktivitäten 

•  Funktionale Ergänzung mit sanitären Anlagen 
•  Prüfung von Gastronomie 

 S3 hundEauSlauf

•  Erhalt des Hundeauslaufs
•  Qualifizierung mit Spiel- und Trainingsmöglichkeiten, mit 

Sitz- und Schattenelementen 

 S4 konzEptEntWiCklung altE gÄrtnErEi

•  Anfertigung eines Nutzungskonzeptes unter Berücksichtigung 
der verschiedenen vorgeschlagenen Nutzungen 

•  Berücksichtigung der derzeitigen Nutzung als Betriebshof 
•  Berücksichtigung der Gutachten zur Beweidung und zum 

Naturschutz 
•  Einleitung der Altlastensanierung und 

Kampfmittelberäumung als Sofortmaßnahme

 S5 frEizEitWiESE

•  Punktuelles Anpflanzen von Bäumen 
•  Aufstellen von Sitzgelegenheiten 

 S6 SChnEllE bEWEgungEn

•  Erhalt des südlichen Bandes mit der asphaltierten Lauf- und 
Fahrstrecke 

•  Regelmäßige Pflege und ggf. Erneuerung der Oberflächen 
•  Anlegen von Bodenkennzeichnungen auf der asphaltierten 

Lauf- und Fahrstrecke im Rahmen der Orientierungs- und 
Leitsystematik 

•  Erstellen eines Sicherheitskonzeptes mit der Prämisse 
“Rücksicht auf einander”

•  Erhalt des nördlich angrenzenden Grünstreifens mit 
Baumbestand 

    zEntralEr WiESEnbErEiCh

 W1 flÄChE zEntralEr WiESEnbErEiCh

•  Vermittlung von Wissen über den wertvollen Naturraum

 W2 fEldlErChEn-SChutzflÄChE

•  Erhalt der Feldlerchenschutz-Fläche in ihrer Bestandsform 
•  Erhalt des Wiesencharakters und des Erlebnisses von Weite 

 W3 aufEnthalt, SitzEn

•  Erhöhung der Aufenthaltsqualität im Zentralen Wiesenbereich
•  Ermöglichen des Zugangs zum Zentralen Wiesenbereich auch 

für weniger mobile Gruppen
•  Schaffung von barrierefreien und generationengerechten 

Sitzgelegenheiten mit Schattenmodulen 

 W4 bEobaChtungSpunktE

•  Erhalt der Bestandsgebäude und der Aussichtsmodule 
(Hochsitze und Plattformen) auf dem Feld 

 W5 loChblEChpiStE

•  Prüfung der Sichtbarmachung der Lochblechpiste 

m a S S n a h m E n  a u f  d E ta i l E b E n E
In zwei Raumnutzungswerkstätten haben Bürgerinnen und Bürger wie Verwaltung die Ergebnisse der Online-Betei-
ligungsrunden, der Informations- und Diskussionsveranstaltungen zum Bestand, der Thematischen Werkstätten 
und der reflektierenden Beteiligung des Feldsommers 2015 zusammengeführt, vertieft und abgewogen. Die einzel-
nen Teilbereichskarten zum Tempelhofer Damm (T), Columbiadamm (C), Oderstraße (O), Südflanke (S) und zum 
Zentralen Wiesenbereich (W) bilden Wünsche, Bedarfe und Lösungsansätze ab. Die Bürgerinnen und Bürger wie 
Verwaltung bewerten diese Maßnahmen einer behutsamen Entwicklung des Tempelhofer Feldes entsprechend des 
Gesetzes zum Erhalt des Tempelhofer Feldes (ThFG) als sinnvoll, zielführend und umsetzbar.
Die nachfolgende Detailplanung der Teilbereiche ist als offener, dynamischer und kooperativer Beteiligungsprozess 
mit Bürgerinnen und Bürgern wie Verwaltung auf der Grundlage der dargestellten Ergebnisse fortzuführen. Weitere 
vertiefende Informationen zu den Teilbereichen und deren Leitbildern sind in der Dokumentation zum Entwicklungs- 
und Pflegeplan Tempelhofer Feld festgehalten.
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